
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
Abstract 

Homöopathie in Klinik und Forschung – eine starke Verbindung?! 

Inwiefern ergänzen und beeinflussen sich homöopathische Praxis und Erforschung der 
Homöopathie? Findet ein gegenseitiges Weiterentwickeln statt oder entfernt sich das Eine 
vom Anderen? Können die Ergebnisse der Forschung die homöopathische Therapie 
verbessern und die therapeutischen Erkenntnisse die Forschung weiterentwickeln? 

Angelehnt an meine Erfahrungen im Bereich der klinisch universitären Forschung, meiner 
Arbeit an Übersichtsarbeiten zur klinischen Evidenz der Homöopathie einerseits und meiner 
Praxistätigkeit andererseits, möchte ich mit diesem Vortrag zu mehr Austausch ermutigen. 

In diesem Rahmen werde ich die Ergebnisse der Übersichtsarbeiten präsentieren und die 
dadurch aufgeworfenen Fragen diskutieren und mögliche Zukunftsaussichten skizzieren. 
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